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Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Oktober.

Beunruhigende Nachrichten ſetzt das „Berliner Tage
blatt“ in die Welt. Die von unſerem Kaiſer ausgeſprochene
Ueberzeugung, daß für lange Zeiten der geſichert ſei,
ſcheint dem freiſinnigen Organ nicht gefallen zu haben, es
bemüht ſich darum, den großen Eindruck, welchen das Kaiſer
wort allenthalben hervorgerufen hat, abzuſchwächen. So
macht das Blatt vor einem angeblichen Plan des
eine neue ſtrategiſche Eiſenbahn nach der ruſſiſchen eſtgrenze
mit franzöſiſchem Gelde und zwar „im franzöſiſchen Intereſſe
zu bauen, bange. Wir meinen, die Sorge über dieſes Projekt
könne ruhig unſeren Militärbehörden überlaſſen werden; jeden
falls aber hatte unſer Kaiſer, als er die erwähnte Ueberzeugung
ausſprach, auch die vollſte Gewähr von der Friedensliebe des
Zaren. Solche Alarmnachrichten ſind alſo wahrlich heutzutage
nicht angebracht, wofern man nicht etwa beabſichtigt, dadurch
den Franzoſen eine Freude zu bereiten und deren Chauvinismus
anzufeuern.

Eine andere Alarmnachricht verbreitet das „vBerliner
Tageblatt“ aus Budapeſt. Danach ſoll ein „deutſcher
Politiker“ von einem dortigen Blatte ausgefragt worden
ſein und erzählt haben, daß der Miniſterpräſident von Szell
der deutſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege auf das
Unzweideutigſte erklärt habe, falls Deutſchland an dem
deutſchen Zolltarif feſthalte, keinen Handelsvertrag ab
ſchließen zu wollen. Endlich ſoll der „deutſche Politiker“
Parfert haben, „die Erklärung Szells beſage, der deutſche

arif Entwurf bedrohe den europäiſchenFrieden.“ Dieſe beiden Alarmnachrichten ſcheinen einander
zu ergänzen. Man ſcheint auf freiſinniger Seite den inter
nationalen „Beunruhigungsbazillus“ züchten zu wollen, um die
parteipolitiſchen Geſchäfte zu fördern. Zufall iſt es alſo wohl
nicht, daß ſich kürzlich auch ein amerikaniſches Blatt hatte
melden laſſen, der Kaiſer hätte zu Danzig Aeußerungen gethan,
wonach die politiſche Lage trotz aller amtlichen Verſicherungen
nicht den kaiſerlichen Wünſchen entſpreche. Dieſe Tartaren
nachricht iſt bereits offiziös als Erfindung bezeichnet worden;
von demſelben Kaliber ſind jedenfalls auch die beunruhigenden
Mittheilungen des „Berliner Tageblattes“.

Deutſchland und die Mandſchureifrage. Wie die
„Deutſche Warte“ an beſtunterrichteter Stelle erfährt, beruhen
die Mittheilungen einiger Blätter, nach denen bei der Zu
ſammenkunft des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers
vor Danzig die deutſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der
Annexion der Mandſchurei gegeben habe, auf Erfindung. Jn
Danzig iſt hierüber nicht verhandelt worden. Nachdem Rußland,
um die Verhandlungen der Mächte mit Ching, die vor Kurzem
zum Abſchluß geführt wurden, nicht zu erſchweren und nicht
neue Verwickelungen herbeizuführen, auf die Einverleibung der
chineſiſchen Mandſchurei Verzicht geleiſtet hat, glaubt man nicht,
daß dieſe jetzt gefordert werden wird. Zudem hat die ruſſiſche
Regierung wiederholt in amtlichen Schriftſtücken Erklärungen
abgegeben, zu denen ein derartiges Vorgehen im Widerſpruch
ſtehen würde.

Das Plenum des Bundesraths tritt zum erſten Male
nach der Sommerpauſe am 3. Oktober zu einer Sitzung zu
ſammen. Der Bundesrath wird ſich in dieſer Sitzung durch
aus nicht, wie irrthümlich gemeldet worden iſt, mit dem
Zolltarif zu befaſſen haben, dieſer wurde vielmehr ſchon,
nachdem er im Juni ds. Js. durch den Reichskanzler an den
Bundesrath gebracht war, ſofort an die Ausſchüſſe verwieſen.
Die e werden die Berathungen des Zolltarifs und Zoll-
tarifgeſetzes am 8. Oktober beginnen.

Nach einer in mehreren Blättern aufgetauchten Meldung
ſoll ſich Graf v. Bülow kürzlich zu einem hohen Beamten
in dem Sinne geäußert haben, daß der die Jnitiative zu einer
Reviſion des Zolltarifentwurfs ergreifen werde demgemäß
würde ſich der Bundesrath ſchon in ſeiner erſten Sitzung
mit neuen Vorſchlägen zu beſchäftigen haben. Gegenüber ver
ſchiedenen Commentaren zu dieſer Meldung bemerkt die „Nordd.Allg. Ztg.“, daß der hohe Beamte“ mitſammt dem Reviſions-

entwurf in das Reich der Phanta ſie gehört.
Mehrere Zeitungen brachten neuerdings die Angabe,

daß Deutſchland in den Vereinigten Staaken gegen-
über Frankreich inſofern ungünſtiger behandelt werde, als
dent Schaumweine und Liqueure höher verzollt werden
müßten als die entſprechenden franzöſiſchen Waaren. Beides iſt
nach der „Nordd. Allg. n nicht zutreffend. Jn dem
franzöfiſch- amerikaniſchen Abkommen werden Schaumweine eben-
ſowenig aufgeführt wie in dem deutſchen Handelsabkommen
vom vorigen Jahre, und es haben daher ſowohl die franzöſiſchen
wie die deutſchen Schaumweine gleich mäßig den autonomen
amerikaniſchen Zollſatz zu tragen. Was die Liqueure anbelangt,
ſo beanſprucht Frankreich hierfür allerdings mit Berufung auf
ſein Abkommen einen erniedrigten ſag das Schatzamt der
Vereinigten Staaten läßt dieſe i och bisher ebenſo wie die
deutſchen nur zu dem höheren Zollſatz ein.

Zu der Mittheilung der „Tägl. Rundſchau“, daß der Reichs-
tagsabgeorduete Graf Arnim nicht wieder zu kandidiren gedenke,
und daß an ſeiner Stelle der Landeshauptmann v. Wiedebach-
Noſtitz als Kandidat in Ausſicht genommen ſei erfährt die
„Deutſche Tagesztg.“, daß im Wahlkreiſe von der Abſicht des Herrn
Grafen Arnim nicht das Mindeſte bekannt ſei und daß der Herr
Landeshauptmann von Wiedebach nicht daran denke, der Nachtolger

Dienstag, 1. Oktober 1901.
Es wird ferner mitgetheilt, daß mandes Grafen Arnim zu werden.

rnimes im Wahlkreiſe unendlich bedauern würde, wenn Graf
daran denken ſollte, ein Mandat nicht wieder zu übernehmen.

Bei der Landtagswahl im Landtagswahlkreiſe Neuß-
GrevenbroichCrefeld am Montag wurde Graf Spee, Vor
ſitzender des Bauernvereins, mit 415 gegen 20 Stimmen
gewählt.

Perſonalnachrichten. Wie der „Reichsanz.“ meldet, ſind
dem Kommandeur des 1. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiments
Oberſt v. Normann die Schwerter zum Rothen Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden; Oberleutnant
v. Hagen vom gleichen Regiment hat den Kronenorden vierter
Klaſſe mit Schwertern erhalten. Der Kaiſer hat den Land-
gerichtspräſidenten Böhle in Aurich zum Reichs gericht s-
rath ernannt. Prinz Tſchun iſt Montag Vormittag in
München eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Hofrath Schacht
von der preußiſchen Geſandtſchaft empfangen worden- Abends
9 Uhr ſetzte Prinz Tſchun ſeine Reiſe nach Genua fort.

Die Vergehen gegen die militäriſche Unterordnung an
Bord S. M. kleinen Kreuzers „Gazelle“ können, wie die
„Nordd. Allg. Zig.“ im Anſchluß an ihre bisherigen Mit-
theilungen heute auf Grund eines Geſchwaderberichtes mittheilt,
erfreulicherweiſe weiterhin richtiggeſtellt werden. An Bord
der „Gazelle“ ſind allerdings eines Morgens einzelne un
bedeutende Geſchütztheile verſchwunden geweſen. Es
iſt ſofort darüber eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, die noch
nicht abgeſchloſſen iſt. Sie läßt bisher erkennen, daß die Ver
gehen gegen kaiſerliches Eigenthum wahrſcheinlich im Ueber
muth oder aus Nachläſſigkeit begangen ſind. Zu den
Angaben der Zeitungsberichte iſt im Einzelnen Folgendes zu
bemerken:

1. Von einer Meuterei kann keine Rede ſein. 2. Daß der Kom
mandant nur wenig Landurlaub bewilligt habe, iſt durch nichts er
wieſen während der Herbſtübungen iſt die Gelegenheit zur Urlaubs
ertheilung den Kommandanten aller Schiffe nur wenig gegeben.
3. Der Dienſt an Bord der „Gazelle“ iſt nicht ſtrammer geweſen,
als dies auf jedem Sowif der Fall ſein muß, an das, nachdem es
eben erſt in Dienſt gekommen iſt, hohe Anforderungen geſtellt
werden. 4. Es iſt unrichtig, daß das auf der Danziger Rhede
mit Arreſt belegt war. Naturgemäß mußte im Intereſſe der Unter
ſuchung ein Verkehr des Schiffes mit dem Lande ſo lange beſchränkt
werden, als hierdurch eine Verſchleierung des Thatbeſtandes möglich
erſchien. Als letzteres am nächſten Tage nicht mehr
in Betracht kam, iſt der Verkehr wieder geſtattet
worden. 5. Die Behauptung, daß man es nicht für rathſam ge
halten habe, das Schiff einzeln fahren zu laſſen, bedarf eigentlich
keiner Widerlegung. Die „Gazelle“ iſt Wiederholer des 1. Geſchwaders
und mußte alſo bei dieſem bleiben. 6. Es ſind niemals 15 Mann
in Unterſuchungshaft genommen. Die Reſerviſten ſind genau wie
die aller anderen Schiffe zum beſtimmungsmäßigen Termin entlaſſen.

Fernſprechverbindungen bei Nacht. Der Reichs
kanzler hat Beſtimmungen über die Benutzung
der Fernſprechverbindungsleitungen zur Nacht-
zeit erlaſſen. Danach können die ernſprechver
bindungen zwiſchen Orten, in welchen NachtFernſprechdienſt ab
gehalten wird, von den FernſprechTheilnehmern in der Zeit
von 9 Uhr Rachmittags bis 7 Uhr Vormittags im Sommer
und bis 8 Uhr Vormittags im Winter ſowohl zu Einzel-
gefprächen als zu Geſprächen im Abonnement benutzt
werden. Abonnementsgeſpräche ſind für ſolche Geſprächs-
verbindungen zuläſſig, welche täglich zwiſchen denſelben Theil-
nehmern zu denſelben r hergeſtellt werden. Jedes Abonne
ment umfaßt mindeſtens die Dauer eines Monats. Für
Abonnementsgeſpräche iſt die Hälfte der Gebühren gleich langer
Tagesgeſpräche zu entrichten. Eine Erſtattung von Gebühren
für nicht benutzte Geſchäftsverbindungen erfolgt nicht. Jſt
indeß die Geſprächszeit nicht oder nicht völlig ausgenutzt
worden, weil der Betrieb geſtört war, ſo wird dem Theil-
nehmer, wenn möglich, in derſelben Nacht ein Ausgleich ge
boten. Jſt wegen Störung des Betriebes das Geſpräch über
haupt nicht zu Stande gekommen und hat ein Ausgleich nicht
erfolgen können, ſo wird auf Antrag des Theilnehmers ein
Dreißigſtel der Monatsgebühr für das Geſpräch zurückgezahlt.
Der Antrag auf Ueberlaſſung eines Abonnements iſt bei
der Vermittelungsanſtalt am Orte anzubringen, mit welcher
auch die Zeit der Abonnementsgeſpräche im Voraus vereinbart
wird. Die Mindeſtdauer eines Gefprächs beträgt 6, die Höchſt
dauer 12 Minuten. Abonnementsgeſpräche dürfen nur in
Angelegenheiten des Theilnehmers oder der zu ſeinem Hausſtand
oder Geſchäft gehörigen Perſonen geführt werden.

Der Aufmarſch des Großhandels gegen den
Schutz der nationalen Arbeit.

Jm Saale des Langenbeckhauſes zu Berlin trat geſtern
der Deutſche Handelstag unter dem Vorſitz des
Geheimen Kommerzienraths Freutzel zu einer Sitzung zuſammen
behufs Stellungnahme zu den von der Regierung vorgelegten
zollpolitiſchen Entwürfen, Zolltarif und t e Jn
Vertretung des noch im Urlaub weilenden Staatsſekretärs
Grafen Poſadowsky begrüßte Direktor Wermuth vom Reichs
amt des Jnnern die Verſammlung. Er wies auf die lebhaften
ger n hin, die die vorgelegten Entwürfe hervorgerufen
aben und fuhr fort: Es könne nur von Nutzen fein, wenn

die großen wirthſchaftlichen Vereinigungen verſuchen, die vor
handenen Wünſche zu klären und unter gemeinſame Geſichts
Be zuſammenzufaſſen, denn nur durch W Sichtung und

eleuchtung könne die e Löſung der Probleme gefördert
werden, und ſo werde man m erſtrebenswerthen Ziels nahe den Schiedsgerichtshof im

Geschäftsstele in Berlin Bernburgerstr. 2.
Celephon- Amt VIa Hr. n A404.
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kommen, der deutſchen Volkswirthſchaft in ihrer rm
dauernd und auf lange inaus dienſtbar zu ſein.
Vertreter der Reichsregierung würden den mit
dem Jntereſſe und der Aufmerkſamkeit folgen, welche die
Wichtigkeit des Gegenſtandes und das hohe Anſehen dief
Verſammlung erfordern und ſie wünſchen den Verhandlunge
von Herzen einen gedeihlichen Verlauf.

Ueber den einzigen Gegenſtand der Tage sordnung; Zol
tarifgeſetz, berichtet namens des Ausſchuſſes der Genera
ſekretär Dr. Soetbeer.

Wie wenig der deutſche r
Volks wirthſchaft in ihrer Geſammtheit dienſtbar ſein
will, zeigen die vorgelegten Anträge. Der Ausſchuß empfiehlt
der Verſammlung folgende Anträge zur Annahme:

1. Zu S 1 Abſ. 2. Mindeſtzölle, die vertragsmäßig nicht er
mäßigt werden ſollen, ſind für Getreide ebenſowenig wie für andere
Waaren einzuführen.

Zu S 1 Abſ. 3. Den deutſchen Zollausſchüſſen iſt geſetzlich
die Meiſtbegünſtigung einzuräumen.

3. Zu S 4 Abſ. 1. Die Grenze der Zollfreiheit für Poſt
ſendungen iſt von 250 auf 350 Gramm zu erhöhen.

4. Zu 8 5 Abſ. 7. Die Zollfreiheit des Schiffsproviants iſt in
dem gegenwärtig zugelaſſenen Umfang beizubehalten. VergleicheVereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869, 8 80 Abſ. 3: „Der Schiffs
proviant wird inſoweit zollfrei, als er den Bedarf der Schiffsmann
ſchaft während der Dauer des Aufenthaltes des Schiffes am Lande
nicht überſteigt. Dagegen werden die dieſen Bedarf 1 7
Mengen zur Verzollung gezogen oder auf den Antrag des Schiffs
führers unter amtlichen Verſchluß geſetzt.“

5. Zu S 6 Abſ. 2. Jm Zolltarif nicht beſonders genannte
Abfälle ſind wie die Rohſtoffe zu behandeln. Die Beſtimmung des
Geſetzentwurfes, daß dies nur dann gelten ſoll, wenn die Ver
wendung der Abfälle zu anderen Zwecken ausgeſchloſſen iſt, er
mangelt der erforderlichen Klarheit.

6. Zu S 8 Abſ. 2. Auch im Zollkrieg ſind keine Zölle in der
Form von Werthzöllen zu erheben.

7. Zu 8 9 Nur 1. Abſ. I--3. Für einige bisher zollfreie Er
zeugniſſe der Landwirthſchaft und landwirthſchaftlichen Nebenge-
werbe ſind falls ſie zollpflichtig werden, Einfuhrſcheine und
enaer einzuführen. (Für Jnduſtrieerzeugniſſe alſo keine
a itlager und Einfuhrſcheine. Merkwürdige Uneigennützig

ei
8. Zu S 9 Nr. 1 Abſ. 3, Die Errichtung und Beibehaltung

der gemiſchten Tranſitlager für Getreide iſt nicht zu er
ſchweren. (Sol)

9. Zu S 9 Nr. 2. Die geſetzlichen Beſtimmungen betr. Zolk
nachlaß für Abfälle bei der Bearbeitung von Holz in Tranfitlagern
und betr. Abfertigung von Holz auf Flößen iſt beizubehalten.
Vergl. Zolltarifgeſetz vom 15. Juli 1879, 8 7 Nr. 2, Abſatz 2 und 3.

10. Zu S 10 Abſatz 2. Die Zollſtundung iſt für Getreide uſw.
ebenſo wie für die anderen Waaren beizubehalten. (Natürlichl)

Außer dieſen „einſtimmig“ gefaßten Beſchlüſſen empfiehll
See h gleichfalls einſtimmig die Abgabe folgender
Erklärung

„Der im „Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 26. Juli 1901 ver
öffentlichte Entwurf eines neuen Zolltarifs enthält eine ſo be
deutende Zollerhöhung für viele Lebensmittel, daß dagegen die
bereits von der Volksverſammlung des Deutſchen Handelstages am
8. Januar 1901 geäußerten Bedenken nachdrücklich von Neuem zur
Geltung gebracht werden müſſen. Sie beruhen darauf, daß eine
ſolche Zollerhöhung ein ſchweres Hinderniß für den Ab-
ſchluß von Handelsverträgen zu betrachten iſt, daß
die weiteſten und namentlich weniger bemittelten
Kreiſe der Bevölkerung durch eine Vertheuerung der Lebensmittel be
troffen werden, daß hieraus eine Schwächung der Kauffkraft für
induſtrielle Erzeugniſſe entſteht und daß eine durch jene Vertheuerung
hervorgerufene Steigerung der Arbeitslöhne den Wettbewerb der
deutſchen mit der ausländiſchen Gewerbethätigkeit erſchweren würde.
Jm Intereſſe einer geſunden Ausgeſtaltung unſerer Zollpolitik und
der Fortführung unſerer ſegensreichen bisherigen Handelsvertrags
politik ſpricht der Deutſche Handelstag den dringenden Wunſch aus,
ne Zebensmittelzölle des Tarifentwurfs weſentliche Ermäßigung
erfahren.

Ferner nahm der Deutſche Handelstag mit 151 gegen 146
Stimmen einen Antrag Kommerzienraths von Pfiſter-München
an, der W deſagt:

Der Handelstag erachtet den Abſchluß lange Handels
verträge mit weitgehender Bindung niedriger Auslandszölle im
Geſammtintereſſe aller Berufsſtände für unbedingt geboten, erklärt
ſich mit größter Entſchiedenheit gegen die Feſtlegung von Mindeſt-
ſätzen im Zolltarif, erhebt ſchwere Bedenken Fegep die Erhöhung reſp.
Neueinführung von Zöllen auf Rohſtoffe und Lebensmittel, und tritt
daher mit Nachdruck dafür ein, daß die Zölle auf Rohſtoffe nicht neu
eingeführt oder erhöht werden, ſowie daß die Lebensmittelzölkle im
neuen Zolltarif keinesfalls die beſtehenden des allgemeinen Tarifes
überſchreiten.

Man ſieht, wie der Großhandel die großen zollpolitiſchen
Fragen nur nach dem Geſichtspunkte des eigenen
Jntereſſes behandelt. Man gönnt der Landwirthſchaft auch
nicht den geringſten größerenZollſchutz, hat aber nicht das Geringſte
gegen die ungleich größeren Erhöhungen der Jnduſtriezölle
einzuwenden. Des Weiteren fordert der Handel größere Liebes
gaben vom Staat in Geſtaltung der durch nichts gerechtfertigten
Zollkredite, die erfahrungsmäßig nur der Getreideſpekulgkfion
dienen. Der Handelstag will alſo, wie man ſieht, nicht der
deutſchen Volkswirthſchaft in ihrer Gefammtheit dienſtbar ſein,
ſondern nur dem Großkapital weiter helfen auf Unkoſten
der Geſammtheit und des Nationalwohles.

Der Krieg in Südafrika.
Die Pariſer „Patrie“ verbreitet die a Präſident

ubet, der Zar, der König von Jtalien, die Königin der
ederlande und der König von Griechenland ſeien r

agg zu ermächtigen
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auf ihre amtliche Zuſtimmung zu rechnen für den Fall, daß er
ſich mit dem Proteſt der Buren gegen die KitchenerProkla-
mation befaſſen werde. Sollte dieſe Aktion nicht ſtattfinden, ſo werde

die ruſſiſche Regierung den Mächten die Ein-
berufung einer Konferenz welcheſich damit befaſſen ſoll, die Friedensidee durch die dauernde
Einführung des Schiedsgerichts und die progreſſive und
proportionelle Entwaffnung zum Siege gelangen zu laſſen.
Die Melbung der „Patrie“ bezweckt offenbar, die buren-
freundliche Stimmung in Frankreich neu zu beleben. Was
ihren Jnhalt betrifft, iſt er leider ebenſo unwahrſcheinlich,
wie die früheren ähnlichen Nachrichten deſſelben Blattes. Das
Reuter'ſche Bureau meldet denn auch bereits Folgendes:
Die von dem Pariſer Blatte „La Patrie“ verbreitete Nach

richt, daß zwiſchen der Königin von Holland und anderen Staats
oberhäuptern eine Verſtändigung darüber ſtattgefunden habe, auf
Grund deren dieſelben dem Schiedsgerichtshof im Haag ihre Unter
ſtützung zuſagen würden für den Fall, daß dieſer ſich mit dem
ſaeg der Buren gegen die Proklamation Lord Kitcheners be
faſſen würde, iſt unrichtig. Eine ſolche Verſtändigung iſt
nicht erfolgt, die hierüber umlaufenden Gerüchte werden als reine
Phantaſiegebilde angeſehen.

Die Londoner „Daily News“ halten ihre letzte Meldungvon der Demiſſion Lord Kitcheners ar reg und
melden ferner, es beſtehe Grund, zu glauben, daß der König
bei dem letzten Kabinetsrath, den er gleich nach ſeiner Rückkehr
oom Feſtland einberief, eine ſehr entſchiedene Haltung in Bezug
auf Kitcheners Stellung eingenommen habe. Er habe die
Miniſter, namentlich den Kriegsminiſter, den er vor dem
Kabinetsrath privatim ſprach, über ihre Pläne,
namentlich im Hinblick auf das Nachlaſſen der RekrutenAus
hebung, befragt.

Demgegenüber erklärt das britiſche Kriegsamt die
Meldungen der Blätter, daß Kitchener ſein Entlaſſungsgeſuch
ein ereicht habe, für durchaus unbegründet. Es habe
au keinerlei Reibung zwiſchen Kitchener und dem Kriegsamt
beſtanden, ſeitdem erſterer das Oberkommando in Südafrika
von Roberts übernommen habe.

Jn Pretoria iſt am Sonntag eine Proklamation
erlaſſen worden, welche über den Verkauf der Güter
der noch im Felde ſtehenden Burghers gemäß
den in der früheren Proklamation Lord Kitcheners bekannt
gegebenen Bedingungen Beſtimmung trifft. Danach wird die
Unterhaltung der Familien ſolcher Burghers, die noch nach
dem 15. September im Felde ſtehen, als eine Laſt angeſehen,
für die aus dem Vermögen dieſer Burghers Deckung zu nehmen
iſt. Die Proklamation regelt ſodann im Einzelnen die Art der
Verwerthung dieſer Güter und die Verwendung des Erlöſes.
Die Engländer laſſen ſich hiermit alſo eine neue
niederträchtige Verletzung des Völkerrechts zu
Schulden kommen. Wie lange will die eiviliſirte
Welt noch unthätig den Unmenſchlichkeiten
Englands zuſehen?

Es liegen ferner folgende Telegramme vor
Durban, 30. Sept. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.)

Nach der amtlichen Liſte der bei dem Kampfe um
das Fort Jtala erklittenen Verluſte hat Major
Chapman mit ſeiner Abtheilung das Fort aufs Tapferſte ver
theidigt. Es ſind ein engliſcher Leutnant und 11 Mann gefallen,
b Offiziere, darunter Chapman ſelbſt, und 38 Mann wurden ver
wundet; außerdem werden 63 Mann vermißt, doch iſt von einer
großen Zahl derſelben bekannt, daß ſie todt oder verwundet ſind.
Auch wurden 153 Pferde und 82 Maulthiere getödtet.

Durban, 29. Sept. General Bruce Hamilton meldet,
die Buren gäben zu, bei dem Grenzkampf 19 Todte verloren zu
haben, die Kaffern hingegen behaupteten, daß die Buren ſchwere
Verluſte erlitten und den ganzen Freitag über Todte und Ver
wundete hatten, die ſie fortbrachten.

Melmoth, 27. Sept. Meldung des „Reuterſchen Bu-
teaus“) Die Zahl der Buren die den Angriff auf
Fort Proſpect machten, wird auf 1500 geſchätzt.
Sie ſtanden unter Grobelagar's Kommando. Der Angriff hielt
den ganzen Donnerstag über an. Die von den Engländern aus-
gehobenen Eingeborenen an der Grenze zerſprengten die Angreifer,
verbrannten zahlreiche Kraals und erbeuteten viel Vieh. Tags
darauf erneuerte ſich der Angriff.

Ausland.
Nordamerika

Attentat in Mac Kinleys Grabgewölbe.
Ein Wächter an dem Grabgewölbe in Canton (Ohio), in dem

Mac Kinley's Leiche beigeſetzt iſt, Namens Deprend,
ſchoß geſtern Nacht auf einen Mann, der ſich in der Nähe des
Grabes in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte. Der Schuß
wurde aber durch einen anderen Mann zur Seite gelenkt, welcher
aus entgegengeſetzter Richtung kam und mit einem Meſſer auf
Deprend einſtach, wobei dem letzteren die Kleider zerſchnitten
wurden. Jn dem nunmehr entſtehenden Handgemenge kam
Deprend zu Fall und trug leichte Verletzungen davon. Die beiden

Männer entkamen. Man glaubt, es habe ſich um Leute gehandelt,
die aus dem Gefängniß in Eanton entſprungen waren.

Türkei.
Der Zwiſchenfall von Koweit.

Der Landweg von Baſſoranach Ko weit bietet keine
Schwierigkeiten, dagegen ſind die Umgebungen von Koweit auf der
Seite des perſiſchen Golfes von türkiſchen Schiffen
beherrſcht. Der Scheik von Koweit erklärte, die Fahne, welche
er ſeit langer Zeit gehißt habe, ſei nicht ein Zeichen, daß er
7 Vaſall des Sultans ſei, dieſelbe ſei vielmehr die Fahne des

slams.
Das Reuter'ſche Bureau erfährt Das von der „Bombay

Gazette“ verbreitete Gerücht, Großbritannien werde in Kurzem
das Protektorat über Koweit proklamiren, iſt unbegründet. Es ſind
i in dieſem Theile des perſiſchen Meerbuſens zahlreiche

wiſtigkeiten zwiſchen verſchiedenen Stämmen vorgekommen. Der
mir von Nejſd bereitete einen Angriff gegen den Scheik von Koweit

vor. Die Anweſenheit britiſcher Kriegsſchiffe und türkiſcher
Truppen in der Umgegend erklärte ſich durch ein zwiſchen der
britiſchen Regierung und der Pforte getroffenes Abkommen, um
einen Zuſammenſtoß zwiſchen den erwähnten Führern der Ein
geborenen zu verhindern. Es werden keine anderen Ver-
W ges befürchtet. Die Angelegenheit ſieht nicht mehr
ernſt aus.

Telegramme
Berlin, 1. Oktober. Der ſchloß miteinem Feſtmahl im „Kaiſerhof“, bei welchem der Handels

miniſter in ſeiner Rede erklärte, die Regierung befinde ſich
in einer ſchwierigen Lage, ſie müſſe anerkennen,
daß laugfriſtige Handelsverträge nothwendig ſeien. Auf der anderen Seite aberſei höherer Schutz der Land wirthſchaft eine
politiſche Nothwendigkeit.

Berlin, 1. Oktober. r Plötzenſee brach Abends in einer
Bäckerei Großfeuer aus. Die Berliner und Charlotten

burger Feuerwehr bewältigte mit etwa 12 Dampfſpritzen nach
ſtundenlanger Arbeit das Feuer.

amburg, 1. Oktober. Der bei einem hieſigen Rechts
anwalt beſchäftigte Bureau-Vorſteher St u eben wurde wegen
jahrelanger Unterſchlagungen von 30 000 Mk. verhaftet.

Breslau, 1. Oktober. Das hieſige Kriegsgericht
verurtheilte den Dragoner Forſt vom 8. Dragoner- Regiment
zu Oels wegen Achtungsverletzung, Gehorſamsverweigerung,
Widerſetzung und Beleidigung gegen Vorgeſetzte zu einem Jahr
9 Monaten Gefängniß.

Mannheim, 1. Oktober. Bei dem geſtrigen Rennen
kamen eine Reihe von Unglücksfällen vor. Leutnant
v. Red witz ſtürzte und erlitt eine Gehirnerſchütterung, Ober
leutnant Schmoller wug einen Schlüſſelbeinbruch davon,
ferner ſtürzten drei andere Offiziere.

Aus Nah und Fern.
Die deutſchen Chinakrieger in Oeſterreich. Das deutſche oſt

ccſiatiſche Bataillon paſſirte am Sontag Nachmittag Prerau und
wurde von den Offizieren des 10. Dragoner- Regiments und dem
Kommandanten des I. Korps, Feldzeugmeiſter Frhrn. v. Albori,
ſowie den Spitzen der Behörden empfangen. Feldzeugmeiſter von
Albori hielt eine Anſprache, in welcher er ſeine Freude ausdrückte,
das Bataillon begrüßen zu können und es zur Heimkehr nach glän-
zenden Waffenthaten beglückwünſchte. Er bat die Gäſte, der
kameradſchaftlichen Geſinnung des I. Korps und der ganzen öſter
reichiſch ungariſchen Armee verſichert zu ſein. Nach dankender Er
widerung des Bataillonskommandanten v. Förſter und nach Vor
ſtellung des Offizierkorps erfolgte die Bewirthung der Mannſchaften,
während die Offiziere des Bataillons von ihren öſterreichiſchen
Kameraden zur Tafel geladen wurden, an welcher auch der deutſche
Militär-Attache, Major von Bülow, theilnahm. Korpskommandant
v. Albori hielt während der Tafel abermals eine Anſprache, in
welcher er die deutſchen Gäſte begrüßte, worauf Major v. Förſter
für den glänzenden Empfang der deutſchen Truppen auf öſter
reichiſchem Boden dankte und mit einem Hoch auf Kaiſer Franz
Joſef ſchloß. Nach herzlicher Verabſchiedung, bei welcher dem
Frhrn. v. Albori von den deutſchen Mannſchafien ein dreifaches
ſtürmiſches Hoch dargebracht wurde, erfolgte die Abfahrt des
Bataillons. Jn Weißkirch wurde dasſelbe noch von den Offi-
zieren der dortigen Kadettenſchule begrüßt und in Oderberg
zum letzten Male auf öfterreichiſchem Boden bewirthet, worauf das
Bataillon das öſterreichiſche Gebiet verließ.

Zurück aus China! Der Hamburger Dampfer „Silvia“
landete am Montag bei Bremerhaven die zweite Batterie ſchwerer
Feldhaubitzen, die 3. Pionierkompagnie, das Eiſenbahn-Bataillon,
das PferdeDepot, das Bekleidungs-Depot, die EtappenMuni-
tionskolonne, das Train-Aufſichtsperſonal und das Etappen-Maga-
zinperſonal, zuſammen 22 Offiziere und 995 Mann. Außerdem
führte der Dampfer die Leiche des Oberleutnants v. Hehy-
nitz mit. Der Lloyddampfer König Albert“ landete den
Stab des Kommandos des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, den Stab,
die erſte und dritte Eskadron des oſtaſiatiſchen Reiter Regiments
und die zweite oſtaſiatiſche Pionierkompagnie, zuſammen 17 Offi-
ziere und 416 Mann.

Die Peſt in Neapel. Das Befinden der drei in dem Lazareth
auf Niſida untergebrachten Kranken iſt unverändert, nur einer von
ihnen iſt nicht fieberfrei. Die bakteriologiſche Unterſuchung be-
ſtätigte, daß der Vater eines der im Lazareth Be
findlichen an Peſt erkrankt iſt. Weder in Neapel, noch
in der Umgebung iſt ein neuer Peſtfall vorgekommen. Mit der
Desinfektion der Umgebung des Freihafens wird fortgefahren. Eine
Abordnung Neapolitaniſcher Vereine hat dem Präfekten den Dank
der Einwohner für das Vorgehen der Regierungsbehörden ausge

rochen.i Anarchiſtiſches. Jn Barcelona fanden Ruheſtörungen
ſtatt, welche einen anarchiſtiſchen Charakter trugen; es wurden
aufreizende Proklamationen vertheilt. Bei einem Zuſammenſtoß
wurden mehrere Polizeibeamte verwundet.Durch eine Keſſelexploſion auf einem Torpedoboot wurden,
wie aus Algier gemeldet wird, fünf Matroſen ſchwer
verletzt; einer derſelben iſt geſtorben, der Zuſtand von zwei
anderen iſt hoffnungslos.

Schweres Unglück. Auf dem Killarneyſee ſtieß, wie aus
London mitgetheilt wird, ein mit ſieben Vergnügungsreiſenden
und fünf Schiffern beſetztes Boot gegen eine Brücke und kenterke.
Zwei Schiffer und ein holländiſcher Offizier, welcher ſich auf ſeiner
Hochzeitsreiſe befand, ſind ertrunken.

Blutige Wahlkampagne. Der Bauer Johann Ragayhli in
Kaſchau (Ungarn) gab auf den als Kandidaten für die Wahl
zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellten Grafen Hadick vier Revolver-.
ſchüſſe ab. Kein Schuß traf. Ragayli wurde verhaftet.

Das däniſche Kanonenboot „Moen“, welches am Montag
im Sund Schießübungen mit Briſanzgranaten vornahm, ſank
infolge einer Exploſion. Verluſt an Menſchenleben iſt nicht
zu beklagen, da die geſammte Mannſchaft angeſichts der Gefährlich-
keit der Uebung vorher auf einem anderen Schiffe untergebracht
worden war, von welchem aus die Entzündung der Ladungen auf
elektriſchem Wege erfolgt war.

Nach einem Telegramm aus Grimsby iſt dort der Auf
ſtand im Fiſchereigewerbe beigelegt, die Unternehmer haben
in die Einſetzung eines Schiedsgerichts gewilligt. Das Militär iſt
aus der Stadt zurückgezogen worden.

Trotz der Proklamirung des allgemeinen Ausſtandes im
Becken von Lüttich wurde am Montag in allen Kohlengruben
gearbeitet, ausgenommen in Ougröe, Seraing und St. Ricolas,
wo viele Arbeiter fehlten.

Mordthat. Die „Weſifäliſche Volkszeitung“ meldet aus
Wanne: Ein Steiger erſcho ß hier ſeine Frau und gab dann
Schüſſe auf ſeine beiden Kinder ab, von denen eines verletzt wurde,
während das andere ſich rechtzeitig in Sicherheit brachte. Der
Mörder ſchoß hierauf auf ſich ſelbſt und brachte ſich ſchwere Ver-
letzungen bei.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte am Sonntag in Roubaix die
Magazine einer großen Wollkrempelei.

Jm Kampfe gegen ueun Wilderer. Aus Sagan wird ge
meldet Jm GroßPeterdorfer Walde wurde der Förſter Kerſch von
9 Wilderern überfallen; zwei Wilderer wurden von dem Förſter
erſchoſſen, drei wurden verwundet, die übrigen ergriffen die Flucht,
wurden aber erkannt. Kerſch erlitt leichtere Verwundungen.

Ein Streik der Eiſenbahner wird aus Clermont-
Ferrand gemeldet. Ein Theil der dortigen Eiſenbahnangeſtellien
trat am Sonntag in den Ausſtand, wobei es zu Ruheſtörungen kam.
Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Ueber den Stand der Typhus Epidemie theilt die
„Gelſenkirchener Zeitung“ mit: Jnnerhalb der letzten
36 Stunden haben ſich die Typhusfälle um 200 geſteigert, wovon
die meiſten auf Gelſenkirchen und Schalke entfallen. Das General
kommando des VII. Armeekorps zu Münſter ſtellte 270 Betten und
100 Bettſtellen zur Verfügung. Die Desinfektion des Leitungs-
waſſers hat am Sonntag ſtattgefunden. Der „Rbeydter Zeitung“
zufolge ſind in dem benachbarten Odenkirchen mehrere
Typhusfälle fenügeſtellt worden. Ein Typhuskranker iſt
bereits geſtorben. Zwei Brunnen ſind geſchloſſen worden. Das
Waſſer wird unterſucht.

Säbeldnell zwiſchen Stadtvätern. Aus Lemberg wird
emeldet: Jnfolge ſtürmiſcher Vorgänge in der letzten Sitzung des
emeinderaths fand zwiſchen dem Bürgermeiſter Malachowski und

dem Gemeinderath Dr. Lilien ein Säbelduell ſtatt, bei welchem
beide Duellanten leicht verwundet wurden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie aus Wien verlautet, wird ſich aus Anlaß des 80. Ge

burtztages Virch o w's eine aus den Kierden der Wiſſenſchaft be

flehenve öſterreichiſche Abordnung unter Führung des Profeſſors
Toldt nach Berlin egeben und eine kunſtroll ausgeſtattete Adreſſe
überreichen.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. Angekommen 289. September

„Syria“ in Havang, „Troja“ in Deſterro, „Parthig“ in Antwerpen,
„Acilia“ in Havre 29. Septbr. „Sicilia“ in Neapel, „Nauplia“ in
Stettin, „Conſtantia“ und „Hercynia“ in St. Thomas, „Allemannia“ in
Havre, „Etruria“ in Montevideo, „Chriſtiania“ in Santos 30. Septbr.
„Segovia“ in Singapore. Jn Hamburg 29. Septbr. „Abeſſynia“ und“Siſainia“, 80. Sept. „Nicomedia“. Abgegangen: 28. Sept. „Pretoria“

von Nework, „Naſſovia“ von NewYork, „Polyneſia“ von Antwerpen,
„Jthaka“ von Oporto, „Lydia“ von Rio de Janeiro, 29. Septbr.
„Auſtralia“ von St. Thomas, „Pontos“ von Galveſton, „Valdivia“ von
Funchal paſſirt 29. Sept. „Silvia“ Dover. „Phönicia“ heute 2 Mrgs.
in New ork eingetroffen.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“, von Oſtaſien,
30. Sept. in Colombo angek. „Königin Luiſe“, v. New York, 29. Sept.
2 Nm. in Bremerhaven angek. „Willehad“, von La Plata, 30. Sept. in
Bremerhaven angek. „Crefeld“, von Oſtaſien, 29. Sept. in Colombo
angek. „Aachen“, v. La Plata, 29. Sept. in Amſterdam angek. „Halle“,
von La Plata, 29. Sept. St. Vincent paſſirt. „Roland“ 28. Sept. von
Rio de Janeiro nach Bremen abgeg. „Barbaroſſa“ 29. Sept. 8 Abds.
von Southampton nach NewYork abgeg. „Bayern“, nach Oſtaſien,
29. Sept. in Genug angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“, von New-
York kommend, 30. Sept. 1 Nm. von Cherbourg nach Bremen abgeg.
„Darmſtadt“, von Baltimore kommend, 29. Septbr. Lizard paſſirt.
„Prinzeß Jrene“, von Oſtafien kommend, 29. Sept. von Port Said nach
Bremen abgeg. „Hamburg“ 29. Sept. von Bremen in Yokohama angek.
„PrinzRegent Luitpold“, von Auſtralien kommend, 29. Sept. von Port
Said abgeg.

Ooffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 30. September 1901, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer: Fabrikbeſitzer Bil ling.

1. Der Magiſtrat erſuchte die Verſammlung, ſich damit ein
verſtanden zu erklären, daß eine Straßenparzelle von 34 qw, welche
der Stadtgemeinde unentgeltlich ſchuld- und laſtenfrei an der
Streiberſtraße aufgelaſſen iſt, dem früheren Eigenthümer Rittergutsbe-
ſitzer M. Beyer in Dresden ebenfalls unentgeltlich wieder übereignet
und aufgelaſſen wird, da den in der bezüglichen Eingabe ent
r r W hrungen beigetreien werden muß. (Ref. Herr Stadtv.

midt.
2. Die StadtverordnetenVerſammlung erklärte ſich damit ein

verſtanden, daß das bisherige, Ende Dezember d. J. ablaufende
Vertragsverhältniß zwiſchen der Stadtgemeinde und der Firma
Guſtav Meßmer, nach welchem die letztere für die Räumung
und Ausbaggerung der Gerberſaale von der Schiffsſaale bis zur
Klausbrücke und des Mühlgrabens von der Klausbrücke bis zur
Mühlbrücke einen jährlichen Beitrag von 150 Mk. an die Stadt-
gemeinde zu zahlen hat, auf die drei Jahre vom 1. Januar 1902
bis Ende Dezember 1904 verlängert wird. (Ref. Herr Stadv.
Aßmann.)

3. Herr Stadtv. Albrecht begründete die von ihm und ſeinen
Genoſſen eingereichte Anfrage, welcher Betrag von der
zur Enthüllung des Kaiſerdenkmals bewilligten Summe von 70000 Mk. zu dem ange
gebenen Zwecke verwendet worden ſei. Er
führte aus, daß die Ausgaben nur geringerer Natur geweſen ſeien
es erſcheine deshalb der Betrag weſentlich zu anderen Zwecken
brauchbar, und man müſſe deshalb wiſſen, wie groß er ſei. Herr
Oberbürgermeiſter Staude erklärte, daß der Magiſtrat gern bereit
ſei, auf Grund der Erhebungen Mittheilung zu machen. Der ver-
brauchte Betrag belaufe ſich auf 13 850,28 Mk., immerhin eine
etwas hohe Summe da er doch ein Fünftel der bewilligten
Summe ausmache. Da nur kurze Zeit vor dem 26. Auguſt das
Ausbleiben des Monarchenpaares angekündigt ſei, ſei es nur Dank
dem Abſchluß der vom Stadtbauamte mit den Lieferanten verein-
barten Verträge möglich geweſen, dieſe gegen mäßige Entſchädigungen
zu annulliren, indem in der genannten Summe gegen 10000 Mk.
ſolcher Entſchädigungen enthalten ſeien. Auf Einzelheiten des
geſammten Betrages brauche man jetzt wohl nicht einzugehen die

verbleibenden 56 000 Mk. würden nach wie vor unter Dispoſition
ſtehen. Die Verſammlung verzichtete auf eine weitere Beſprechung
der Angelegenheit.

4. Die Sozialdemokraten hatten beantragt, den Magiſtrat zu er
ſuchen, der Verſammlung bald möglichſt eine Vorlage zu machen,
nach welcher der S 29 des Ortsſtatuts vom 14. Jpli 1891 betreffend
das Gewerbe- Gericht hierſelbſt dahin abgeändert wird, daß
die Zeitverſäumniß- Entſchädigung der Beiſitzer
für jede Sitzung, welcher ſie beigewohnt haben,
auf 4 Mk. erhöht werde. Herr Stadtv. Gerig vertrat den
Antrag, da bei den allmählich veränderten wirthſchaftlichen Ver-
hältniſſen die Beiſitzer des Gewerbe-Gerichtes meiſt nicht
durch die Entſchädigung den Arbeitsverdienſt erreichten
die Koſten würden ſich wohl nur auf 250 Mk.
belaufen es ſei auch bereits zu Beginn der Begründung des
Gerichts von bürgerlicher Seite der Vorſchlag gemacht, die Ent
ſchädigung auf ſünf Mark feſtzuſetzen. Herr Oberbürgermeiſter
Staude erklärte, daß der Magiſtrat der Anſicht ſei, daß wohl die
Theilnehmer des Gerichts nicht unter allen Umſtänden entſchädigt
würden, indem die Verhandlungen meiſt bis nach Mittag ſich aus
dehnten. Der Magiſtrat gedenke jedoch die Sache auf andere Weiſe
zu regeln, indem er die Verhandlungen auf den Nachmittag feſt
ſetze, ſodaß die Beiſitzer Vormittags arbeiten könnten, wobei die Ent
ſchädigung von 3 Mk. für den Nachmittag dann ausreichend ſein
werde. Herr Stadtv. Albrecht glaubte, daß die Anſchauung des
Vorredners für ihn und ſeinen Genoſſen nicht ſo plauſibel ſei,
ſondern durch den Antrag Gerig das Richtige erreicht werde
Herr Stadtv. Krüger meinte, daß doch alle Gerichtshöfe ihre
Sitzungen am Vormittag hätten auch hier die Vormittags-
Sitzungen beivehalten werden möchten, und es daher angebracht ſei,
nicht verbrauchte Leute, ſondern friſche Leute zu der Arbeit heran-
zuziehen. Die Verſammlung lehnte den Antrag ab.

5. Herr Stadtv. Albrecht fragte an, welche Schritte
der Magiſtrat gethan habe, um die Beſchlüſſe der
Stadtverordneten Verſammlung betreffend die
Vergebung von Bauſtellen auf Grund des Erb-
baurechtes zur Ausführnng zu bringen. Er hob
hervor, daß bisher noch keine baulichen Arbeiten auf
dem Erbbaurecht Platze an dem Böllbergerweg in Angriff
genommen ſeien. Herr Stadtrath Schnackenbur s be-
kundete, daß der Bau und Spar- Verein noch in dieſem Jahre habe
bauen wollen, daß dies Anſinnen jedoch dadurch verhindert ſei, daß der
Bauplatz auf die Hospital-Stiftung eingetragen, dieſe jedoch ſchon
bei Errichtung des Hospitals erloſchen ſei, ohne daß ſie offiziell aus
geſtrichen ſei. So habe der Regierungs- Präſident denn noch als
Aufſichtsperſon der Hospital- Stiftung mitzureden, jedoch liege für
die nächſte Zeit die Genehmigung der Regierung für die Uebergebung
des Bauplatzes vor, ſo daß der Bau und Spar-Verein dann an den
Bau gehen könne. Uebrigens werde der Magiſtrat die Sache nicht
ruhen laſſen und ſich bemühen, ſich Aufſicht über die Wohnungsver-
hältniſſe zu verſchaffen. Außerdem werde man die Geſundheits-
Kommiſſion um weitere Erhebungen angeben. Herr Sladtv.
Schmidt betonte, daß die Verzögerung des Baues dem Bau und
Spar- Verein ſehr geſchadet habe, da das Gerücht aufgetaucht ſei, es
fehlten ihm die Gelder zu dieſem Bau, während dieſelben doch bri
dem Abkommen wegen des Platzes vorhanden geweſen ſeien. Man
möge den Magiſtrat dringend bitten, die Sache in Fluf,
zu bringen, da die Wohnungsnoth noch vorhanden ſei, und man
doch endlich zu dem geplanten Verſuche ſchreiten müſſe. Herr Ober
bürgermeiſter St aude verſicherte, daß der Magiſtrat auch den
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Wunſch habe, daß die Sache möglichſt ſchnell in Gang komme. Herr
Sitadtv. Albrecht glaubte, daß von der Geſundheits Kommiſſion
wohl nicht viel zu dieſer Sache zu haben ſein werde, da ſie anders
wie ſchon genug beſchäftigt ſein werde. n lägen jetzt brach,
deshalb thue dieſer Bau noth und die Sozialdemokraten wünſchten,
daß auch für die betreffs der Kaiſerfahrt erſparten 56 000 Mk.
Vorſchläge zur Beſchäftigung der Arbeitsloſen gemacht werden
ſollten, zu welchem Zwecke ſie demnächſt eine Vorlage bringen wür-
den. Die Verſammlung ſchloß danach dieſe Beſprechung.

6. Die Verſammlung ivurde erſucht, über die Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liſte der ſtimmfähigen Bürger Beſchluß
ne Es wurde über 52 Einwendungen entſchieden. Von

ſelben wurden auf Vorſchlag des eingeſetzten Ausſchuſſes 44
Einwendungen im Sinne der Einführung der betreffenden Per
ſonen erledigt; weiter wurden noch zwei Einwendungen aus dem
RiebeckStift im ſelben Sinne durchgeführt und der Magiſtrat
erſucht, in Zukunft für Eintragung des in Frage kommenden
Stiftes zu ſorgen; ferner wurden noch zwei ſtimmfähige Bürger
eingetragen, welche für ihre zeitweiſe in der Klinik untergebrachten
Kinder die Unterhaltungskoſten gezahlt hatten. (Ref. Herr Stadtv.
Rechtsanwalt Dr. Keil.)

7. Entlaſtet wurde die Rechnung des Giebichenſteiner
Waſſerwerkes für 1900. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

Nach Erledigung der Tagesordnung machte noch Herr Stadtv.
Richter Mittheilung, daß bei der Pflaſterung in der Prinzenſtraße,
die er in der vorigen Sitzung beſprochen, der Stadt keinerlei be
ſondere Koſten erwachſen ſeien, wie ihm durch Herrn Stadtbaurath
Genzmer kundgegeben ſei. Herr Stadtv. Albrecht theilte dann
noch mit, daß er einen Antrag betreffs Behandlung der aus der
Verſammlung eingebrachten Interpellationen einzubringen gedenke.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 30. September. (Kindesmord.) Die am Sonn-

abend wegen Erkrankung eines Zeugen ausgeſetzte Meineidsſache
kommt morgen (Dienstag) zur Verhandlung und ſchließt damit die
fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Die heutige Sitzung er
ledigte die Anklage gegen die am 27. Dezember 1881 in Wolfen ge
vorene Dienſtmagd Martha Mathey aus Greppin wegen
Kindesmordes.

Außer dem Vorſitzenden, Herrn Landgerichtsrath Gieſeke,
beſtand der Gerichtshof noch aus den Herren Landgerichtsrath
Lehmann und Aſſeſſor Knoblauch als Beiſitzern. Herr
Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Kloß plädirte als Vertreter der
Anklage, Herr Rechtsanwalt Dr. Al ander als Vertheidiger für
die Angeklagte. Von den Geſchworenen wurden nachfolgende
zwölf Herren ausgelooſt: Privatmann Hermann Arndt-Delitzſch,
Bautechniker Friedrich Beck Halle, Oberſteiger a. D. Friedrich
Henze- Schlettau b. H., Obervogt Max Kohlweher-Leim-
bach, Fabrikdirektor Arno Schumann Nietleben, Kaufmann
Franz v. Kleinſorge-Halle, Rentier Ottomar Reich crdt-
Brehna, Rentier Chriſtian Schultze Landsberg, Bergingenieur
Friedrich Zimmermann -Halle, Fabrikdirektor Albert Hol z-
Radewell, Rentier Franz Rühl- Delitzſch und Ziegeleibeſitzer
Robert Becker Braunſchwende.

Die Angeklagte ſtand zu einem Arbeiter in Greppin in einem
intimen Verhältniß, das zur Heirath führen ſollte, ſich aber infolge
des der heutigen Anklage zu Grunde liegenden Fehltritts zer-
ſchlagen hat. Aus dem Verhältniß ging ein Kind hervor, welches
in der Nacht zum 8. September zur Welt kam und lebensfähig war.
Die unnatürkliche Mütter ließ es aber nicht am Leben, ſondern
ſchnürte ihm den Hals zu und erſtickte es. Den Leichnam legte
ſie eingewickelt in den Landgraben, wo er, wie die „Hall. Ztg.“
berichtete, gefunden wurde. Die Angeklagte iſt zwar der That an
ſich geſtändig, doch will ſie nicht gemerkt haben, daß das Kind lebte.
Daran iſt nach dem Obduktionsbefunde kein Zweifel. Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfrage und mildernde Umſtände, das
Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß. Die Verhand
lung fand hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Querfurt, 30. Sept. (Unfall. Geſtändniß.

Kauf.) Beim Einlenken in den Hof wurde heute Nachmittag der
Knecht des Spediteurs Schmidt, Namens Eiſenſchmidt, von dem
mit Getreide beladenen Wagen ſo an die Mauer gedrückt, daß er
ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog und ſofort in ärztliche Be
handlung gegeben werden mußte. Der Fleiſcher Hoſchke von
hier hat eingeſtanden, den Mord an dem penſionirten
Gendarmen Vopel in der letzten Neujahrsnacht verübt zu haben und

iebt einen gewiſſen Volkland aus Schraplau als Mitthäter an.Vie Apotheke in Roßleben iſt an den Apotheker Ullrich aus Cölleda

verkauft worden.
S Nordhauſen, 30. Sept. (Vom Streik der Tabaks-

arbeiter. Stubenbrand.) Um eine Beilegung des Aus
ſtandes der Nordhäuſer Tabaksarbeiter herbeizuführen, hat ſich, wie
der „Erfurter Tribüne“ von hier berichtet wird, das hieſige Gewerks
kartell veranlaßt geſehen, ſich wegen Unterhandlungen an den Verein
der Nordhäuſer Tabaksfabrikanten zu wenden. Letzterer hat die
Verhandlungen dankend abgelehnt und dem Gewerfſchaftskartell an-
deimgegeben, auf die Ausſtändiſchen einzuwirken, daß ſie diesbezüglich
ſich an ihre Unternehmer wenden. Auf Wunſch des Kartells wurde
dieſem Verlangen Rechnung getragen, indem ſämmtliche Fabrikkom-
miſſionen am 26. v. Mts. bei ihren Unternehmern vorſtellig wurden.
Der endgiltige Beſcheid ſteht noch aus. Am 1. Oktober wird
an die Ausſtändiſchen ein Miethszuſchuß in Höhe von etwa 3000
Mark ausgezahlt worden. Jm Nachbardorfe Groß-
wechſungen iſt am Nachmittage des letzten Freitag die Frau
des dortigen Rittergutsbeſitzers W. beim Zubereiten eines Glaſes
Jlühwein ohnmächtig geworden, und hat beim Fall die brennende
Spiritusmaſchine heruntergeworfen. Die Kleider der ohnmächtigen
Frau wurden ſofort von den Flammen ergriffen und das Feuer
verbreitete ſich in der Stube. Der zufällig anweſende Lehrer Klee
mann, durch das Geräuſch des Falles herbeigerufen, rettete die Un-
glückliche aus der drohenden Lebensgefahr, ſo daß ſie ohne Brand
wunden davonkam. Der Teppich und das Mobiliar des Zimmers
zber verbrannte.

Z Wernigerode, 30. Sept. (Jubiläum. Goldene
Hoch zeit.) Morgen blicken drei Amtsvorſteher in der Grafſchaft,
nämlich Amtsrath Henneberg Waſſerleben, Bergrath Weber s
Jlſenburg und Gemeindevorſteher e tz Nöſchenrode auf eine
ununterbrochene 25jährige Dienſtzeit zurlick. Der Kreisausſchuß
ſandte ihnen ein Anerkennungsſchreiben. Der Geheime Regierungs
S m von Oven feierte Freitag das Feſt der goldenen

ochzeit.
S Erfurt, 30. Sept. (Tödt liches Spiel. Elektrizitäts

werk. Oeſterreichiſche Offiziere.) Die Geſchichte eines
tödtlich verlaufenen Unfall s ſei zur allgemeinen Warnung
hier mitgetheilt Am verfloſſenen Sonnabend Abend ſpielten hier in
der UdeſtedterStraße mehrere Schulmädchen, wobei ſie ſich unter
faßten und im Kreiſe herumſchleuderten. Einem der Mädchen, der
11 jährigen Tochter des Schneidemüllers Dörren, wurde dabei plötzlich
ſehr übel, das Kind ging nach Hauſe und ſollte, da die Eltern vor
den befremdenden Krankheitserſcheinungen rathlos ſtanden, in das
Krankenhaus gebracht werden, doch ſtarb das Mädchen inzwiſchen.
Der herbeigerufene Arzt ſtellte Darmverſchlin gung feſt, hervor
erufen durch die bdeſchriebenen Schleuderbewegungen. DasGee- kommunale Elektrizitätswerk wird morgen
ienstag zu einem vierwöchentlichen Probebetrieb eröffnet

werden. Geſtern weilten eine Anzahl öſterreichiſche
Offiziere in unſerer Stadt. Die Herren wohnten der Ver
mählung eines ihrer Kamergden mit der Tochter eines hieſigen
Kaufmanns bei. Seit rm Jahre 1866 hatte man keinen öſter
reichiſchen Offizier wer in Erfurt geſehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath

Klaſſe; dem Ober Feuerwerter Schmidt bei der Kommandankur
des Truppen Uebungsplatzes Alten-Grabow, dem Feld
webel a. D. Richard Milatz zu Altenburg S. A, bisher im
8. Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 153, dem Vize Feldwebel
Daenecke im Magdeburgiſchen Pionier Bataillon Nr. 4, dem
Sergeanten Dech an t im 4. Thüringiſchen Infanterie Regiment
Nt. 72 das Allgemeine Ehrenzeichen.

Forſtmeiſter Freytag zu Suhl iſt zum Regierungs
und Forſtrath ernannt. Zum Oberförſter iſt befördert
der Forſt Aſſeſſor und Feldjäger Leutnant Pernice zu Suhl,
Regierungsbezirk Erfurli. Verſetzt wurde der Forſtmeiſter
Steinau zu Heldrungen auf die Oberförſterſtelle Zeitz im Re
gierungsbezirk Merſeburg.

Zum Berg Inſpektor ernannt wurde der Berg Aſſeſſor
Ziervogel bei dem Salzwerk zu Staßfurt.

WetterAnsfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 2. Oktober Vielfach heiter, normale Tempe-
ratur, Nachts ſehr kühl.

Donnertag, Z. Oktober
theils Nebel.

Meiſt heiter, angenehm warm,

Wafferſtände.
beveutet über, unter Rull),

Fel Ruth
Saale
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Moldau.
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*Brandendurg 29. Sept. 30. Sept.
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Welnit 0,60 0)65 0,05Leitnierih 0,54 0,54Außig 0,33Dresden 29. Sept. 1,64 30. Sept. 1,65 0,01
Torgau 0,17 0,14 0,03Wittenberg 1,02 e 0,96 0,06Roßlau 0,40 0,38 0,02*Barby 0,65 0,60 0,05Magdeburg 2 0,86 0,82 0,04*Tangermünde 1,25 1,20 0,051*Wittenberge 0,88 0,84 0,04Lenzen J 0,88 2 0,86 0,02Dömitz 0,28 0,260,02*Lauenburg 0,40 0,35 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

V. Heilbronn, 30. Sept. Die „Frankf. Zig.“ meldet aus
Heilbronn: Jn gemeinſamer Sitzung des Aufſichtsrathes und des
Aktionärausſchuſſes der „Heilbronner Gewerbebank“
gab der Vorſitzende, Rechtsanwalt Schloß, einen Ueberblick über
den Stand der Bank. Nach ſeinen Ausführungen bleibt vom
Grundkapital einſchließlich der Reſerven nach Abzug ſämmtlicher
Verbindlichkeiten ein Reſtbetrag von 534 000 Mark. Zur Be
ſtreitung der dringenden Forderungen, insbeſondere zur Einlöſung
von Wechſeln, ſind ſofort 1 Millionen erforderlich. Der Auf-
ſichtsrath erklärte ſich bereit, für 300 000 Mk. Garantie zu über-
nehmen. Zur Wiederaufnahme der Zahlungen fehlen nach Anſicht
des Vorſitzenden noch 700 000 Mk. Es ſoll nunmehr der Ver-
ſuch gemacht werden, kapitalkräftige Garanten für dieſe Summe
zu gewinnen.

W. Aachen, 30. Sept. Wie mitgetheilt wird, haben die
Jntereſſenten des Bank hauſes Robert Suermondt u.
Komp. beſchloſſen, mit Rückſicht auf den Gefundheitszuſtand ihres
Chefs die Firma agufzulöſen und in Liquidation treten
zu laſſen. Die Durchführung der Liquidation iſt der „Bergiſch-
Märkiſchen Bank Aachen“ übertragen. Mitbeſtimmend zu dieſem
Entſchluß ſind für den ſeit längerer Zeit leidenden Chef der Firma
die Verluſte geweſen, welche die Firma bei der Terlinden-
Affäre erlitten hat, doch iſt, wie hier ausdrücklich mitgetheilt
wird, jede Gefahr eines Verluſtes für die Gläubiger der Firma bei
der Liquidation unbedingt ausgeſchloſſen. Es werden vielmehr den
Gläubigern mit Ausnahme einiger größerer Bankinſtitute und
Firmen ihre Guthaben ſofort bei der „Bergiſch-Märkiſchen Bank“
zur Verfügung geſtellt werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 30. Septbr. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 15425--153,75 154,00 Dezbr. 159,25 Mai 164,25
Roggen märk. 135,00--136,00 ab Bahn und frei Mühle, Oktbr.
132,50--132,00 Dezbr. 136,25--136,00 Mai 141,00 140,75
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00
bis 144,00 ruſſ. 123,00--130,00 A. Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. fein 152,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg.,
vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 140,00 148,00 gering
136,00--139,00 ruſſiſcher 138,00 141,00 Mais, amerik.
mixed 140,00 141,00 runder 127,00 12800 c. Erbſen, inländ.
und ruſſiſche Futterwaare 156,00 170,00 c Weizenmehl
00 loco 20,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,70 bis
18,90 Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,10-—9,40
Roggenkleie 9,80--10,20 Mittagsbörſe: Weizen Oktober
153,75-154,00 153,25 Dezbr. 159,25 168,75 Mai
164,25--164,50 164,00 A. Roggen märk. 134,00 ab Bahn,
Oktober 131,25--131.75--131,00 Dezember 135,75--135,25
Mark, Mai 140,50-140,00 Hafer, märk. mecklenb. und vomm.
fein 151,00--160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. mittel 13900 146,00 gering 135,00 138,00 ruff.
138,00 141,00 September 135,50 Ultimo Durchſchnittspreis
135,50 Dezbr. 137,25 Mai 141,75 Mais amertlan.
mixed 140,00 runder 127,00 128,00 Septbr. 125,50
Ultimo Durchſchnittspreis 125,50 Weizenmehl 00 20,25-—23,50
Roggenmehl 0 und 1 17,65 18,90 Dezbr. 17,95 A. Rüböl
Oktober 55,00 Spiritus 40,50 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Oktober 153,25 Dezbr. 158,25 c Mai
164,00 Roggen Oktober 131.00 Ac, Dezbr. 135,25 Mai
140,00 afer Oktober 134,75 Dezbr. 137,50 Mai
141,75 ais Oktober und Dezember 124,25 Mehl Oktbr.
17,65 Dezbr. 17,95 Mai 18,45 Rüböl Oktober 55,00
Novbr. 53,70 Dezember 58,10 Mai 52,60

Magdeburg, 30. Sept. (Carl Schulze jun) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel A. die 50 kg

Biehmärkte.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren vagr una d. a d. a d. kauft verkauft

56 Rinder, S Sdavon 3 Ochſen, 32 30 36 Färfen, 3 31 29 2 2 s42 ſthe, 32 7 27 S 26 c 426 Gullen 30 a 28 5 74 Kälver, 36 143 Hammel, Schafe, 30 e 28 26 7 43 Sdavon Lämmer, u S S S202 Schweine, davon S S S S 162 40202 Landſchweine, e 67 66 63 162 40Angariſche. S a S S
Bericht über den Schlachtvtehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. September.
Auftrieb: 520 Kinder, und zwar: 242 Ochſen, 28 Kalben, 136 Kühe, 117

Sullen 280 Kälber 666 Stück Schafvieb; 1578 Schweine. und zwar 1578 deutſcde
aus Ungarn. Zuſammen 3043 Thiere

Markwreiſe für 50 Kilog. in M.
e

Thierren Bezeichnung s
Ochſen vollſleiſchige, ausgemäſtete döchſten Schlachtwerthes dis zu

6 Jahren e 732) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 68
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 7 04
9) gering genährte jeden Alters 2 60Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollkfleiſchige, ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 6009) mäßig genährte Kühe und Kalden 545) gering genährte Kühe und Kalben 7 47
Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 642) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60

3) gering genährte S 54ſtälber: 1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und veſte Saugkälber 43 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 40 7
3) geringe Saugkälber 309) ältere gering genährte (Frefſer) T

Schaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35 S
2) ältere Maſthammel 323) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe) 29

Schweine: vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzinge:

Alter bis zu Jahren e 652) fleiſchige e 613) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 2 57
ausländiſche (aus

Verkauf:
337 Rinder, und zwar

186 Ochſen, 29 Kalben, 128 Kühe, 103 Bullen
277 Kälber
448 Schaſe

3537 Schweine

Beſchäftsgang
langſam

Waaren und Produkte nberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. September. Weizen flau, holſtein. loco 155-—160,
Laplata 120 126. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg
95--98, do. loco 97 100, mecklenburgiſcher 132--137, Mais ruhiger,
128, Laplata 102. Hafer ſtill. Gerhe ſtill.

Wien, 30. Sept. Weizen per Herbſt 7,93 Gd., 7.94 Br., per
Frühjahr 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per Herbſt 7,18 Gd. 7,20
Br., ver Frühjahr 7,38 Gd., 7,40 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,54
Gd., 5,55 Br. Hafer per Herdſt 6,93 Gd., 6,94 Br., ver Frühjahr
7,51 Gd., 7,32 Br.

Peſt, 30. September. Weizen loco billiger, do. ver Oktober
7,70 Gd., 7,71 Br., per April 8,19 Gd., 8,20 Br. Roggen per
Oktober 6,80 Gd., 6,81 Br., per April 6,99 Gd., 7,00 Br. Hafer
per Oktober 6,61 Gd., 6,63 Br., per April 7,00 Gd., 7,01 Br.
r September Gd., Br., do. per Mai 5,11 Gd.,

F.

b t London, 30. September. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 30. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 120, per März 123.

Antwerpen, 30. Sept. Weizen weichend. Roggen weichend.
Hafer weichend. Gerfſte behauptet.

Varis, 30. September. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
September 20,95, per Oktober 21,10, ver November- Februar 21,65,
Januar-April 22,00. Roggen ruhig, ver September 15,35, ver Jan.
April 15,75.

Varis. 30. Sept. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Sept. 20,70,
per Oktober 20,95, ver November- Februar 21,55, per Januar-Aprii
21,95. Roggen ruhig, ver September 15,15, per Januar- Febr. 15,75.

New-Hork, 30. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75* per September ver Oktober 739 per Dezember 75
ver Mai 79. Mais ver September 617/, per Dezember 61
ver Mai 622 Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago, 30. Septemb. (Telegr.) Werzen ver September 68
der Dezember 704. Mais per September 547

Zucker.
Hamburg, 30. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 7,35, per Oktober 7,60, ver Dezember 7,72,
ver März 7,95, ver Mai 8,07x, per Juli 8,20. Ruhig.

London, 30. September. 959 Proz. Javazucker ioco 92/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 51 d. Rauhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good eSantos Oktober 31,25, od averagDezember 32,25, März 31,25,Tendenz: Feſt. zember 3 ärz 31,25, Mai 31 75

v v t z Splnhrih e r für Goodaverage Santos September G., Dezember 31,25 G., Mär32,00 G., Mai 32,50. Tendenz Behauptet.
Autſterdarn, 30. September. Java-Kaſfee good ordinary 35.
Havre, 30. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in NeweHork

ſchloß mit 15--20 Points Hauſſe. Rio 24000 Sack, Santos
71 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 30. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September Dezember 31,25, März 32,00, Mai 32,50.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 30. S S
mburg, 30. Septem etroleum feſt.loco 6,95 Br. ſeiAntwerpen, 30. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyne

weiß loco 18 bez. und Br., do. ver September 18 Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per Nov. Dezbr. 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 30. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philavelphia 7,60, do. (in Reſined
Caſes) 8,65 do. Credit Balances at Dil City 1,30.

Spiritus.
NRordhauſen, 30. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
r 100 Kilogr. e Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad

ennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabritantedurch S S notirt. ſag emgamburg, 30. September. Spviritus ſtill, Septembe, 14,00 G.
Septemb.-Oktober 14,00 Oktober- November 14,00 G., November
Oezenih 14,00.

aris, 30. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,Z. 28,25, Oktober 28,50, November Februar 29,00, Zeguar ſog

Standard white

Dr. Cuno zu Wittenberg der Rothe Adler Orden vierter ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.
Paris, 30. Sept. (Schlußbericht.) Spirilus ruhig, September28,25, Oktober 28,75, November-Februar 29,00, Sannar Apet 29,50.



S

Magdeb 30 W lb Kogdebu elbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Mk., Svei o 85,00 Mk., An 2200
bis 40,00 M., alles f

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 30. September. Rüdöl loco 61,00, Oktober 58,50.
Lamburg, 30. September. big, ioco 97.00.Rüböl ruhig,
Hamburg, 28. Sept. Schmalz. Amerit. Steam 50/, Mk.,

do. raff. in Tierces,r Marke Armour's Special 52 Mk., do. do.erlain, Roe u. Co. 51/, Mk., do. do. Choice Grocery 51x Mk.,
biv. Marken pige Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſtto

Paris, 30. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,25,
Okt. h JwpuarNpril 61,50. S

eww-York, 30. September. elegramm. mal eſternſteam 10,35, do. Rohe und Brrihers 106 Scbmeocz WeſoÄ

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. September. Kartoffelſtärke und Mehl 16,7feuchte Ah 358 T Kartoff f nnd et v

Hamburg, 28. Sept. Kartoffelſtärke 162/, 17 Mk., LieferunOktoberNov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, m 17--17 V
Lieferung Okt.Nov. 16 171 Mk., SuperiorStärte 17 17 Mk.,
Suverior Mebl 174 172, Mt. ver 100 Kilogramm.
109 i debnrg, 30. September. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mek., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

ſe nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 160 bis
175 Pfg., kleine 90-125 Pfa., Seezungen, große 170 185 Pfg.,
kleine 80--90 Pfa., däniſche 140--150 Pfg., Kleiße, große 70 bis
100 Pfg., kleine 35--60 Pfg., Rothzungen 15——-30 Pfg., Schollen,
große 40-50 Pfg., mittel 30--40 Pfg., kleine 8--20 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 15—20 Vfg., mittel 15 16 Pfg.,
kleine 12 14 Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 10—-12 Pfa.,
Seehechte 12—-16 Pfg., Lengfiſch 8—-11 Pfa., Biauſiſch 8 10 Pfg.,
Knurrhähne 5-6 Pfg., Dorſch 6—8 Pfg., Rochen 8—9 Pfg.,

Elblachs VWg., Lachs, rothſt. Pfg.Lachsforellen 1ö Pfa., Zander' 55--65 Pſg.,
55 BPfg., Schnepel 25-—-32 Pfa., Barſe 15--20
15-- 18 Pfg., Hummern, lebende 185--195 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 30. Sept. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50--5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Meta

Amſterdam, 30. Septem

te 45
Brachfen

Ie.
eptember. Baneazinn 67

London, 30. Sept. Silber 26 Lfſtrl., i-Kupfer 63
Lſtrl., per 3 Monate 638/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 engl. 1

Glasgow 50. Sept. (Shlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 10x d. Warrants Middlesborough 45 sb. 3 d

Düngemittel.
Hamburg, 30. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,70.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Discontirung von Mechseln.
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Stahlkammer Fächer unter eigenem Verschluss

der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,

Frieclmann Co.,
Haſfie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung.

loco 44x Pfg.
Liverpool, 30. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. FamilienNachrichten.Tendenz Ruhig.
Mivdling amerikaniſche Lieferungen Stetig.Per Oktober 425 Käuferpreis, Per e 414 Werth,

Okt.-Nov. 418 Verk.-Preis,“ Febr.-März 414/6, Werth,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis, März April 412 Käuferpreis,
Dez. Jan. 414 Käuferpreis, April-Mai 42 Verk.-Preis.

Antwerpen, 28. Sept. olle. LaPlata Zug Type B.
Dezember 4,27x Verkäufer, Juni 4,35 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 28. September, Abends. Wolle. Oktober 126,00,
März 133,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 28. Sept. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

„JZ

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief nach

Geduld getragenen Leiden
gute Mutter, Großmutter,

m

Sehnapperelle. zDie Beiſetzung findet Mittwoch, den 2. Oktober, Nach
mittags 21 Ühr in unſerem Heimathsdorfe Schlettau bei
Löbejün an der Seite ihres vor wenigen Wochen voraus-
gegangenen Sohnes ſtatt.

längeren mit großer
anft und ruhig unſere herzens
chweſter, Schwägerin und Tante

Fran Emiſie verw. Schnapperelle
geb. Troitzseh

u z 7 i wie 29. September 1901
eipzig-Pla den 29. September 3pgis Namen der Hinterbliebenen

W r i e ch ma m G W einstoek, Bankgesehäàärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
Dividende 18090 1900C ti Ctr.Pr.B Pfd. 3 92 206. Cifenbahn-Stamm-Aktien. Induſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 82 25.9064oursnotirungen n a n de n o e a18 k. b. 190 i Divi 1899 1900 Ad t G bürger Na rder Berliner Börſe vom 30. Septbr. Cie. ür B. pfo los. 1900 4 38 990 Aachen Naſteihe wende 777.1117. 006 e re 828328 Nordd. Eis wertke 1 2 50.508

Fraz C 8 18096 unverloosbar 4 100 00 b G Crefelder e 44 ſoll 69,75 Archimedes 9 15 25 143 556 Omnlbusgeſellſchaft 13 10 148,006 G(ErgänzungsCourſe.) Comim.Obl. 1887 91 t 96 9000 Sreſew-Herdinger (10 Saher 5 700 Deiner Sortiand- Seinent I. 90,2561s96unt.b. 1906 56 9560 Eutin be z 2 6510060 Zauiieſährung. 7 31552 Srannſaweiger Pferdesabn 4 le gen
Deutſch do d Pr. Centrb.Pfhb. 1900. 3 922063. G Frankfurt Güterbahn. 7 4 S Berl. -Charlottenburg 435.006 Breslauer 77 1 132388e Fon un taatspapiere. do. do. 1906. a 22206 HalberſtadtBlantenburg. do. Reuſtadt. O 4 1125 S90. G Stettiner 2 5 1060506

F. r z 83333 T Weſtbahn 4 5 99 6058 konv. 4 4 762382 7 a 8 308A. B. ng ob Dombrowo d F Wil an eo e e do. V xViti. un 4 Rurzt aie 3., n. See s s 1933882 S ehe 333Bad. Präm. Anleibe iss i. 4 139,006 Re z 1905.. 4 155 839 r w 6 6 Berliner Sotreern 19 S 1432532 39 2 (11s906

Vp. tindurg 7 T h o. a etn et SWbeiegeede el 96 75 B do. 3' a 92896 Sudwigsdaten verdaw 10 S Bresl. ciſcne 16 14 168863 Vereinsbrauerei Artern. le 1 70
Geriiner Stadt Don Je 99 506 Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 4 93,006 Oeſterr. Nordweſtb. S a lauer Oeiwerte 5 68 90 Ver. Köln. Rottw. Pailo. 12 112 128

do. do. isöe Je 98 3003 do. do. unt. 908 3' 9180b5. do. B. Elbethalb. 6 Braunſchweiger Jute. 10 1135.000 G Weſtf. Dradtinduſtrie 458 LSraunſchw. 20 ThlrLooſe. 128 059 do. do. unk. 19101 4 99,60. G RacbOedenburg. 1 25 2565. G Bugte, Retallinduſtrie. 2 3 3256 do. Stahlwerée 17 7 38Elberfelder Stadt Obl Schleſ. Zod.Cred.B. 97,756 ReichensergPardubi 42 4 i Cementvaugeſ. Berlin O 124,508 e 38 a 15 3234geehieger 1 dert 191833 e d. 44 Se n u 2939300 Zuaeeſeben draniabi.... l as. enet e h S SaulAktien. e e Dislont.Pr. -Anth. 2 zLübecker Sächſiſche le 94,50 6 auer Gas 13 s 1 1938 006 lin 4. Lombard 5., ParisNagdes. e e J 97.50 6 do. h 3 94,50 3 Dividende 399 1900 De e Gasgklhe.-Geſ 3 g 7 312 256z G See Tnſiadan 3, Petersdurg 6.
Meininger 7 ſL-Looſe. r a ſqc:: e z 97600 ant T g 8 1435328 Da neret e 10 5 t Brüſſel Portug e Plav7 mmer e Bank z. den z 132 Poſenſche 7,69 Srr Ban e 7 7 113,756 e lege r 28 42 4.00B x Schweiz. Plä Tr.do. do. Ser. D. 4 102 20B 2 Preußiſche 97.50 gMäve. B. i. Ewf. g 3 146.50 G Elberfelder Farbenfabrit, 18 18 280006 Madrid 4, Rorweglſche ützedo do do P 4 101 75B Sächſtſche. 4 103 49 h. S nfchweiger Bank 6 623 108,00 v nd Maſch. konv 21 pung 3 29006 NewYork 5.do. do. e J 96 306 Schleſiſche 98 50 Braunſchweig Hannover. 7 a 7 125.256 iſter Roßmann konv. 5 5
Weſtfhl. Prov.Ani. i. z. z 0 Gummifabr. Fonrobert. g. 7 e UmrechnungsCourſe.u r. 5 33333 Eiſenbahn PrioritätzObligationen. S 15 F4 90.256 leereWeſtpr. Prov n. Jl 97,7060 Anatemſge ginsfuß 5 99769,0 r r é 8382 es z 3322 1 Do eg. 080 Mk. 1 ſtr. S 320,40 Mk.

natoliſche. h j 2 nov. nen Pr.gen Deutſche ndſchuld. 7 7 n o 00bz Se Alb sbah IIIIIIIIIIII v Harkort St. konv.Außländiſche Fonds See Man i Aue t 2utenatbant. s 133 de Seteman her. Sua 5 r Cold, Silber und Vapiergeld.do. III. C. J 98 90 G e e s e l 158 do. do. St Pr. e e 85l l 120.50 ten Cours per St.
Dannett gen e. 1 l 75 eeeeeeluletdteeccceeeeellutkdeeeeeeeeeeeeeeeeea 100 LlreLooſe 16,506. G Böhm. Nordb. GokdObl.. 4 564 6 2 o 1 7 ials per St. 16,236Bukar. Stadtinl, 1884 CentrabPaetfte 4 e Hamburger Hop. 3 142,25 Keyling Th. Eiſ 7 e 8 14,50 mperialsel ch39 73 e 7 r n w 4 e ar a 0 IIIIIIIIIIIIIIh n An teige 1889 a. 182433 Silber -pei 5 95 256 Zudeter Kommerzdanc. 8 12378 r r za 24 227,006 S ängliſche Banknoten ver ſtr. g32

do. o. z Miedeuthe See See Se un wen e i. 88e 7 u od. r. 9 Jd 32- S. 216660 l Norddeutſche Grund Credit 9 33300 Mals Dre ahn 49 18 96 Subereond. éGerün Linde 28e Se u 33 322 Gr Rin Sefenſchaſe Oldenbrg. Spar u. Leiddaut 10 do ihn s 133 004. s nuſſiſe Santnoten ver 100 b. [216,090e a Hut à 15ö ä Jean vent Zufe102 250 Be rn ganten 9 e len0. e Ab nne acgteni.... 3 88 492 W h Aben ten. lis l103000 Leipziger Börſe vom 30. September.e i 3 27106 gaſch Oderderg 33833 Zrentiſor Sſidöe.-Sant. zu 5 110,556 n Sauk nud Kr editAktien

a. Zoll-Obl.. do. SilberObl. ank. h Fond gLer- ätcgſiöö r. e er areggrin gateebatn, z 4 185 7920 r z J. t Deutſche Dividende 1809 1900
ed. 100, 58.. alzkammedo I6oder So 4 139 606 zoleer e e S d wie diverſ 8848 a. D. Ke.- So 19 1152nut r 5 233358 re Fdart non i85. 4 43222 T m m er e 88488 r E 12888räm. 3 W e III t va 7e eeeeeeelieee Abligationen induſtrieller Geſellſchafter e eIte 18 g v rdo. Nleolal-Oblig 3 Magdeburg Wittenberg 3 7 Zinsfuß do. do. 33338 r r J es77 J en Drei rie. e g h Aug. Deutſche wen 7'/2 39333 8 F. 3 596 gwidauer. 7 1112.00o. do. ecklenb. Friedr. Fr. a Augem. Stttr.Geſ t. 4 e sSpantſche Schiid adgee:: z Moskau Kurt Ba 9459 ſchersiedener galt 4 97.756 do. do. e 3 e 8,908 Ind.-Aktien, Pr. l. Stamm-Briot.

Türkiſche Adminiſtr.. 5 98,5065 Msk. KiewWor. unk. b. 1806 4 28 996 Bochumer Gußſtahl 4 1102.256 5 4,256 de ſo ſodo. Foll-Oblig. 5 MoskoRjäſon 4 42 Deſſauer Gas 106 50B do. St.Anl, v. J 100088 de ea do. 00 Fros. Looſe fr. 98 006 MoskoSmolenst x 97/6066 Dortmunder Union s 109.25 do. do. v. r soo 199800Sbemn. Wertz. M. Fa 765995,000
ngariſche Gold I A. 42 152 606 NorthernPac. I. dis 1921 6 Gr. Berliner Pferdeb. 3 29,006 do. do. v. isso 31 hir. 100.008 h ha z1 S606do. 53 20 do I. v issz 4 1192888 Hamburger Pacetfahrt 4 1101208 99006 w. Bapierfabr. 5. 2 26558566do. Staatsr, 97 e 3' 2 83,5063 G do. III. rz. 1937 3 1 enckel- Obligationen e 104,59 8 do. do. [2 1867 2 3 100 10 9 4 re nann

e a W i935 4 183 890 e ä 27332 r F. d W i t 659009gar.. ura 9 o 3 uDeutſche Hypoth eken-Pfandbrief eä. Dir e v iöäs 5. 99606 h. u 36.208 do, do. fr.Löb. Zittaul, a. A 32 Thlr. 99306 e S z

r dte Sia e 31 808 h G e. 4u/-1 o 50 den e 133832 e eemd.Deffauer Pfandbr.. 4 8,75 G do. do. is7 i. 3 u s Oberſchleſ. Eiſenbahnsedarf 4 do. Landrentenbriefe II s Toir u do. do. u e 65 2 990Doeutſch. Gr. Kr.Präm. J... J 115,006 do. do. 1885.. 3 z 432 do. Eiſen Induſtrie 4 32333 o do el 100 99,500 o. II. 5 T 53852do Abtb. t idd! Iife 22 808 Sag 3 190 u 18628 Rentenſheine:: 4ufegee 82390 e. 7880n 33 33898 oeſer. getan. 4 32 30ologiſcher Garten. 4 1100.208 e. e (S. un lt) 4 jene 103090 wer Farce 2

r. 110. 2 u Solr. x ettr. Straßb.32 do. Nord 1607 006 Jeipziger Gr. el Del Serzwertz HültenAltien. ne h eentſch. Grundſch.-Obl. 4 Portug. Eiſend.Dbl. 1886 o. vo s 1ö1 258 x an 2 3002d Weihe 6 e do. 91 des NfaſanKoziow 25 33880 Dividende 1899 1900 d de 1893 4 18123 Leywer e Wert 1837 22
vp.B.-Pfdöhr. J b r ren 4 98/906 Arenberger Bergwert. (75 480,006 do. do. v. 1897 4 T G de Aeltr. Straßend.. 4 595,Hamburg. g. 98.256 t do. vie tge 4 972799 t e 15 43248 einzig v. 1885 Detynl. 3 3 do. 77 Konis 10 T 205 332

S. ln 1005 4 98,006 do. gar in Ä. i00 4 97706 Se I 720 I S. I. Zu 104 Neger 13d nd bis o. 4. 33832 r 4 97906 Braunſchw. Kohlenwerke 8 9 1156,50 d 1897 t r. u z 494838 Reg ihr 15 75
z 9 wen uk. b. 1905 e 91, 50bz. Str. uk. b. 1906 3 73. 0 B do. St. Pr. e 2 10 167,5964. G do. von 1890 (S. II v. 87) 3'2 5 33382 Manzfelder Kuxe., u 852c S 2 ut. b. 1908 33 319828 u n 5 153888 ConcordiaBergwerk. z 33 333232 do. von 1890 (S. II v. 87) 8 33 do. Tieme. r 7 8606

b Geb. h. tntcotwon St Zousu. Sgr. i s See eenäie e 9383 alen Sei 2 57nen ger Se We J 33337 en Eiſenb o Conſol, Redenh. St.-Pr. 8 53,756 D. do. Raſch.-Fabr. (Hartm.) 1112.508ninger Hyp. Pfob. 22.005 Tiſenb.Hyp.Obl. A. 77 Durxer Kohlen kon.. 9 t Aſtb, Sandobl, 2 2889 33383 do. ar (Schönderr
r 7900 4 r 7 Eintracht 14 1 135532 do. e re 3 9 s Thür. Gazgeſ. Leipz. 15 238800m. Pfd 7 d chweiler Bergwert 20 1172,755 do. Stamm-Pr. 7z h 9 93,006z. G e r III 3 e Terhiedener Gußſtahl. 17 12 v 72.8004 G Akti S. Thür. Br. B. St. III ß T 7 uv IV v unkdbar bie 805 4 93,0063. G Ungar. Eifend.ini, 7 n v 18 7 1133230 GifenbahnStamm- en. do. 9 120.006,

ommerſche Hyp. -Pfandhr. Ungar.Galtz. (gar.). 7 bkig. o 9 77 „900d e 5 1606 4 733335 Ware wiener n 4 1 832 Außig h W 298,006 e 2 ZDd hie unt 4 333308 de er. henen Steiſeins. Fee,, Pee 1 Sn Serben e. u erraſſ. Hode euue-
n e el 4 u re 4 t 2380 Sagen Lt. Y. ſ. 2678565 Angland. GiſendahnHrioritäts Abtigat.o. u 5. 1906 ,0 v er o. er e in z e 113.256 Zdtuamias 20 e 1432236 Saliz. 5. 90 ar. le z rdo. III. V. ViIL r. o 167,500 e v z 2 W Suur 8 833* Graz e T 1 t Böhm. 1 von 82 G. 5 182388v 100 z r Za oe o. e Jeogoldsgrube Edderttz 6 2,50 Marienburg e Suiggtiehr. 1 4 ce b ſngrdettettite atte e e eimſret-g. Aen gekelAfdbr.B. Rix. d. Ivod 96.756 Dwidende 1557 1965 S Schwert St.-ßr.. D. e 995ne 4 h S 113 250 t 10 22 Dwidende 1899 1900 T e S WGr. Pfdör. B. XVIII b. i008] 4 99.250 Bresla m z T Ag t. C I6 122.006. S DuxSodenb. v. 199i(ſtrf. S. e Em. T isss. Fr/aſ04 Comm Dr. dis ger z 1388628 r. 8 e z 2 r o. s do. do. do. 32322 do. Gm. II, III, 1873, 72 z egen. Sein 4 958932 e Sadbabn 5 5 168, WurmRevier 1103.00 Mariendurg Mawka 5 72 256 KaſchauQderberg gar. Silb. 2273

Lruck und Verlag von Otto Thaiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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